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Feldatal – Pünktlich zum ange-
kündigten Start um 19.33 Uhr
nahm der Elferrat des KHC mit
Caro Bröser an der Spitze seine
Präsidiumsplätze über der Büh-
ne ein und die Zeremonie zur
Entzündung des närrischen
Feuers begleitet von einer Ge-
schichte zu dessen Herkunft,
angelehnt an die Tradition zum
Start der Olympischen Spiele,
stimmte auf den griechischen
RahmendesAbendsein.AlleAk-
tiven hatten sich auf der Bühne
versammelt und der Komman-
deur der Schutzmacht für das
FeldatalerPrinzenpaar,Brigade-
general der Ranzengarde Mi-
chael Schneider, stellte dem so
eingestimmten Publikum die
aktuellen Regenten vor. In der
Erwachsenen-Variante: Hoheit
Prinz René I und Prinzessin An-
ne I.; als Kinderprinzenpaar
stelltensichvor:MaxI.undLiaI..
Gleich zum Start des Pro-

gramms herrschte ausgelasse-
ne Partystimmung in der Felda-
halle,vonderdieeinzelnenTän-
zeundShoweinlagenweiterbe-
gleitet wurden. Auf die
Ankündigung des nächsten
Events durch die Sitzungspräsi-
dentin erhoben sich die knapp
400 Besucher jedes Mal und be-
grüßten die jeweils Auftreten-
den. Den ersten kräftigen Ap-
plausfüreinenGardetanzkonn-
ten die „Roten Sterne“ entge-
gennehmen. Später zeigten
auch die „Fealler Funken“ ihr
Können und die Jugendtanz-
gruppe, dass es um den tanzen-
den Nachwuchs gut bestellt ist.
Die Darbietungen der Eigenge-

wächse wurden im Programm
ergänzt durch Gast-Gardetänze
von den Faschingsvereinen in
Lollar undGemünden.Mit dem
Soloauftritt des Funkenmarie-
chens Jette Decher rundete der
KHC diese Rubrik der Tanzvor-
stellungenab.
Gastauftritte gab es auch als

Showtänze: Den Auftakt mach-
te der SCV Stangenrod mit
Hochgeschwindigkeitstanz zu
diversen Schlagern und Karne-
valsliedern. Nach einem Show-
tanz der Tanzgarde und einem
getanzten „letzten Wunsch“
mit einem Stepptanzsolo und
Annäherungen an Square-
Dance, ging es nachGallien. As-
terix und insbesondere Obelix
wurden mit dem Thema wild-
schweinfreie Ernährung und

passendes modisches Outfit
tanzend konfrontiert. Hatte
schon der Ausflug in den „Wil-
den Westen“ bereits weibliche
undmännliche Tanzende gebo-
ten, kamen schließlich die Her-
ren noch unter sich zum Auf-
tritt:dasMännerballett.
Aufgelockert wurden die

Tanzvorstellungen von Sket-
chen. So das KHCNews Spezial,
mitdemdieModeratoreneinige
Peinlichkeitenausdemöffentli-
chen Leben im Feldatal kom-
mentierten. Falk Wahl und Jo-
nathan Kratzer traten mit
ihrem Nachrichtenformat die
Nachfolge von Günter Seim an,
der über viele Jahre als „Fellaer
Beobachter“ seine Sicht auf das
örtliche Geschehen zur Hutno-
acht beigetragen hat. Mit tosen-

dem Applaus wurde er in den
karnevalistischen Ruhestand
verabschiedet.
Enger an den Stammtisch

rückten Karl undKonrad (Björn
Manß, Johannes Hartmann) ihr
Gespräch zum örtlichen Ge-
schehen, wobei sie sich selbst
auch nicht aus dem Visier nah-
men. So beklagte sich Konrad,
dass sein Körper selbst keinen
Alkohol herstellen könne, „des-
halbmuss ich als trinke“. Dafür
sei er offensichtlich gut in der
Lage, Fett herzustellen, ermun-
terte ihnKarl. Konradkönne so-
gar gut an den Olympischen
Spielen teilnehmen: „Fünf Rin-
ge haste ja schon.“ Eingebettet
indasgriechischeAmbienteder
Hutnoacht setzten sich Timo
Wagner und Uwe Konopka, je-

weils alt-griechisch-römisch ge-
wandet, mit Verwaltungsmitar-
beiter Dennis Graulich in „Hel-
las Hefestübchen“ (betreut von
Anke Schweißgut) mit dem
Dorfgeschwätzauseinander. Lu-
kas Wenzel und Lars Michaelis
unterhielten ihr Publikum als
das Zauberer-Duo „Siegbert unt
Reu“ (Man beachte das Wort-
spiel: unt Reu – untreu) verulk-
ten sie dasMagiergebahrenmit
Zauberkunststücken, die offen-
sichtlich nichts Geheimnisvol-
les an sich hatten. So sollte Reu,
verdeckt durch ein schwarzes
Tuch von seinem Partner zum
Schweben gebracht werden.
Das gelangt scheinbar durch ei-
nen deutlich erkennbaren Lie-
gestütz – ohne jedeMagie, aber
zurBegeisterungdesSaals.

Ausgelassene PartystimmungbeimKHC
Der Knuts Hut Club (KHC)
hatte zum Höhepunkt der
fünften Jahreszeit wieder
ein abwechslungsreiches
Programm für die „Fealler
Hutnoacht“ zusammenge-
stellt. Zum 45. Mal fand sie
jetzt statt und bot neben
griechischem Flair einen
Besuch bei den Galliern
sowie tiefere Einblicke in
das Dorfleben. Der traditio-
nelle Gardetanz, der Auf-
tritt des Tanzmariechens
und Showtanz inklusive
Männerballett rundeten
das Programm in der rand-
vollen Feldahalle ab.

VON GERHARD KAMINSKI

Die Jugendtanzgarde zeigt, was sie kann (Bild o.). Karl und Konrad unterhalten aufs Beste (Bild u. l.). Das dreiköpfige
„Philosophische Quartett“ plus Wirtin in „Hellas Hefestübchen“ (Bild u. r.). GERHARD KAMINSKI

Feldatal– ImRahmendesKom-
munalwahlkampfs suchen die
Kandidaten der Bürgerliste Fel-
datal (BL)dasGesprächmitörtli-
chen Betrieben und haben den
Tegut-Markt im Feldataler Orts-
teil Kestrich besucht. „Im Mit-
telpunkt des Treffens stand der
persönliche Austausch mit
Marktleiterin Jaqueline Ritter,
die denMarkt seit Februar 2025
leitet und gemeinsam mit
ihrem Team von derzeit 15 Mit-
arbeitenden für die Nahversor-
gung im Ort sorgt“, berichtet
die Bürgerliste in einer Presse-
notiz.
Ein starker Markt vor Ort sei

nicht nur ein wirtschaftlicher
Faktor, sondern ein wichtiger
Bestandteil des sozialen Lebens
in der Gemeinde. Eine verlässli-
che Nahversorgung sei kein
Selbstläufer – sie braucht Auf-
merksamkeit, Unterstützung

und klare politische Rahmen-
bedingungen,erklärtdieBL.
Mit dabei bei dem Gespräch

waren Lisa-Marie Schott, aktu-
ell Vorsitzende der Gemeinde-
vertretung, Timo Wagner, der-
zeit ErsterBeigeordneter, sowie
dieneuenKandidatinnenAnika

und Jessica Schött, die ebenfalls
auf der Liste der Bürgerliste Fel-
datal für die Wahl zur Gemein-
devertretung kandidieren. Der
Besuch sei von einem offenen
und konstruktiven Dialog ge-
prägt gewesen, bei dem sowohl
aktuelleHerausforderungenals

auchZukunftsperspektivendes
Einzelhandels im ländlichen
Raum thematisiert wurden, so
das Fazit der Bürgerliste. Jaque-
line Ritter habe von ihrer Zeit
als Marktleiterin und den Ent-
wicklungen im Markt berich-
tet: „Wir haben hier in Kestrich

ein starkes Team und einen
Markt, der stetig weiterentwi-
ckelt wurde. Besonders stolz
sind wir darauf, dass wir nach
wie vor großen Wert auf regio-
nale Wertschöpfung legen und
eng mit Partnerbetrieben aus
dem Umkreis zusammenarbei-
ten.“SeitdemvergangenenJahr
sei zudem der Getränkemarkt
vollständig integriert worden.
Ergänzt werde das Angebot
durcheineBackstationsowieei-
nenHermes-Paketshop,derden
MarktauchalsServicepunktfür
vieleBürgerattraktivmache.
FürdieVertreterderBürgerlis-

te sei insbesondere der direkte
Austausch wichtig gewesen.
„Regionale Wertschöpfung
fängt im Kleinen an – genau
hier, bei denBetriebenvorOrt“,
betonte Lisa-Marie Schott. „Ein
funktionierender Einzelhandel
ist ein wesentlicher Baustein

für lebenswerte Ortsteile und
einestarkeGemeinde.“AuchTi-
moWagnerhabedieBedeutung
der Nahversorgung hervorge-
hoben: „Gerade für unsere älte-
ren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ist ein gut erreichbarer
Markt vor Ort unverzichtbar.
Aber letztlich profitieren alle
Generationendavon,wennEin-
kaufen, BegegnungundService
wohnortnahmöglich sind.“Die
Bürgerliste wolle sich deshalb
auch künftig aktiv dafür einset-
zen,dieInfrastrukturimEinzel-
handel zu unterstützen und lo-
kale Betriebe zu stärken. Die
neuen Kandidatinnen Anika
und Jessica Schött hätten sich
ebenfalls beeindruckt vom En-
gagementimMarktgezeigt.Die
Wahl zur Gemeindevertretung
Feldatal findetam15.Märzstatt,
ebensowiedieWahlenderOrts-
beiräte. pm

„Wirtschaftlicher Faktor und Bestandteil des sozialen Lebens“
Kommunalwahlkampf: Bürgerliste Feldatal tauscht sich mit Einzelhandel aus – Besuch im Tegut-Markt in Kestrich

Die Kandidaten der Bürgerliste Feldatal beim Besuch des Tegut-Marktes mit Marktleiterin
Jaqueline Ritter (2. v. r.). BÜRGERLISTE FELDATAL

Alsfeld – Die Vortragsreihe am
Kreiskrankenhaus Alsfeld (KKA)
geht weiter: Am Dienstag, 3. Fe-
bruar,stehteinVortragzumThe-
ma „Moderne Endoprothetik an
KnieundHüfte–Updatesausder
Gelenkchirurgie“ an. Dr. Steffen
Lancee, Ärztlicher Leiter und
Chefarzt der Allgemein-,
Visceral- undGefäßchirurgie, in-
formiert ab 19 Uhr in der Cafete-
riaüberdieThematik.Lanceebe-
tont, dass die postoperative
Nachsorge fürdenBehandlungs-
erfolgentscheidendist.Eigenver-
antwortung der Patienten und
achtsames Verhalten können
Komplikationen vorbeugen und
die Lebensqualität verbessern.
Der Vortrag thematisiert auch
neue Trends und Abläufe im
Krankenhaus.DieVeranstaltung
ist kostenfrei, eine Anmeldung
unter gf-sekretariat@kkh-als-
feld.dewirdjedochempfohlen.

pm

VORTRAG AM KKA

Neues Leben mit
Kunstgelenk

Alsfeld–DieStadtAlsfeldsucht
ehrenamtlicheWahlhelfer und
ruftBürgerdazuauf,sichfürdie
bevorstehende Kommunal-
wahl am Sonntag, 15. März, zu
engagieren. „Für die ordnungs-
gemäße Durchführung dieser
wichtigendemokratischenPro-
zesse ist die Unterstützung en-
gagierter Freiwilliger unerläss-
lich“, heißt es aus der Stadtver-
waltung. Die Aufgaben der
Wahlhelfer umfassen unter an-
derem die Überprüfung der
Wahlberechtigung, die Ausga-
be der Stimmzettel, die Sicher-
stellung eines reibungslosen
Ablaufs in denWahllokalen so-
wie die Auszählung der Stim-
men am Ende des Wahltages.
Interessierte Personen müssen
mindestens 18 Jahre alt und
selbstwahlberechtigtsein.Eine
vorherige Erfahrung als Wahl-
helferistnichterforderlich,alle
notwendigen Informationen
werden vorab bereitgestellt.
FürdieTätigkeitineinemWahl-
vorstandwirdeinErfrischungs-
geld von 25 Euro am Tag ge-
zahlt. Alle Interessierten kön-
nen sich bei der Stadt Alsfeld
(Wahlamt) melden. Am ein-
fachsten funktioniert eine Re-
gistrierung über den folgenden
Link: www.alsfeld.de/wahlhel-
fer. pm

Stadt Alsfeld
sucht Wahlhelfer


